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I N  D E R  W I E N E R  B Ö R S E G E S C H I C H T E

LÄSSIGSTE 
     MOMENT 

D E R

ATX TR WAR 2021 
WELTWEIT TOP

NUMBER ONE AWARDS FÜR 
DIE BESTEN IN WIEN

LEBENSZEICHEN DES 
DIRECT MARKET PLUS

+++ AUS LIEBE ZUM MARKT: 27 SEITEN GABB +++

AM ENDE DER 250ER-FEIERN DER WIENER BÖRSE NANNTEN 50 
MARKTTEILNEHMERINNEN JE  5 HIGHLIGHTS. WIR WERTETEN AUS 

UND FIRESYS-GF DIANA KAUFHOLD PRÄSENTIERT NUN DAS  
RBI-IPO ALS HIGHLIGHT DER WIENER BÖRSEGESCHICHTE.
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BÖRSESOCIALTHEMA

UNSERE NR.1:  

Zum Ende der 250-Jah­
res-Feiern der Wiener Börse 
baten Börse Social Magazine 
und der Presenter firesys 50 
MarktteilnehmerInnen um 
je 5 Inputs für die Wahl zum 
„Lässigsten Moment in der 
Wr. Börsegeschichte“.  Die 
knapp 250 übermittelten 
Ideen (siehe Folgeseiten, 
nicht alle nannten 5) zeigen 
hohe Vielfalt. Einen klaren 
Sieger gab es trotzdem: Das 
Raiffeisen-IPO aus dem Jahr 
2005, siehe Bild oben mit 
CEO Herbert Stepic und CFO 
Martin Grüll. (DRA) 
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„WIEN IST FÜR 
UNS IMMER 

EIN HIGHLIGHT“   
firesys, Spezialist für Finanzpublikationen und Unternehmensberichte, 
hat 80 Prozent der ATX-Firmen als Kunden. GF Diana Kaufhold deutscht 

im Q&A dankenswerterweise wesentliche Begriffe aus der Finanzbericht­
erstattung ein. Und kürt mit uns den „Lässigsten Moment in der  

Wiener Börsegeschichte“.  
 

Fragen: Christian Drastil   Fotos: firesys
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Diana Kaufhold 
ist mit firesys als 
Partner der IR 
u.a. auch Partner 
der CIRA- 
Jahrestagung.



Liebe Frau Kaufhold, liebe Dia-
na! Schön, dass firesys der Pre-
senter des „Lässigsten Mo-
ments in der Wiener Börsege-
schichte“ ist. In der österreichi-
schen IR-Szene kennt man Euch 
bereits sehr gut, aber stelle 
Dich und firesys doch mal un-
seren Lesern vor bitte …
Diana Kaufhold: Wir freuen uns 
ebenfalls, bei diesem großen Er­
eignis dabei sein zu dürfen. fi­
resys etabliert sich bereits seit 
1989 im Bereich der Finanzpu­
blikationen. Unser Disclosu­
re Management System macht 
es Unternehmen möglich, sämt­
liche Unternehmensberichte 
kohärent und autark von der Da­
tenanbindung bis zur Veröffent­
lichung inhouse abzuwickeln. 

Der Firmengründer Micha­
el Konrad – leider im Jahr 2020 
tödlich verunglückt – führ­
te das Unternehmen viele Jah­
re gemeinsam mit Imran Mo­
hammed. Als Herr Konrad sich 
in den wohlverdienten Ruhe­
stand verabschiedete, über­
nahm Herr Mohammed als Ge­
schäftsführender Gesellschaf­
ter das Unternehmen. Gleichzei­
tig übernahm ich als Geschäfts­
führerin die Geschäftssegmen­

te von Herrn Konrad. Er hat­
te mich 1–2 Jahre eingearbeitet, 
dennoch waren die Fußstapfen 
in die ich trat, groß. Wenn Herr 
Mohammed der Kopf des Unter­
nehmens ist, war Herr Konrad 
das Herz. In der Kundenbezie­
hung das Herz zu ersetzen, war 
eine große Herausforderung für 
mich. Denn gerade in Österreich 
macht man Geschäfte mit Herz 
und Verstand. Viele eurer Le­
ser haben unseren Change-Ma­
nagement-Prozess miterlebt. 
Nicht jedes Herz konnte ich im 
Sturm erobern, aber nach fast 
zehn Jahren kann ich behaup­
ten, dass ich mit unseren lang­
jährigen Kunden eine ganz ei­
gene Vertrauensbasis aufbauen 
konnte. Dafür bin ich sehr dank­
bar. Wir fühlen uns als Unter­
nehmen und als Menschen im­
mer sehr willkommen in Öster­
reich, wir sind schon lange nicht 
mehr nur das „Unternehmen aus 
Deutschland“, wir sind verlässli­
che Partner, enge Vertraute und 
zuversichtliche Weggefährten.

… und seit wann bzw. wie seid 
Ihr am österreichischen Markt 
aktiv? 
Seit 2002. Wir haben von Beginn 

an Unternehmen dabei unter­
stützt, mit unseren softwareba­
sierten Lösungen eigenständig 
vorhandene Prozesse zu opti­
mieren. 

Wer war Eurer erster Kunde in 
Österreich?
Unser erster Kunde in Ös­
terreich war die Wienerber­
ger AG, dicht gefolgt von der 
Mayr-Melnhof-Karton AG und 
der Telekom Austria AG.

Was sind die Unterschiede in 
der Geschäftsbeziehung zu 
Deutschland?
In Österreich lässt man sich ver­
gleichsweise länger Zeit um eine 
Entscheidung zu treffen, dafür 
wird diese dann nicht mehr re­
vidiert. In Deutschland finden 
geschäftliche Treffen immer im 
Unternehmen, in dafür vorge­
sehenen Räumen statt. In Öster­
reich trifft man sich zu einem 
Geschäftstermin auch gerne in 
einem Caféhaus und genießt die 
lockere Atmosphäre.  Die Öster­
reicher gehen zudem deutlich 
schneller vom förmlichen „Sie“ 
zum vertraulichen „Du“ über. 
Ich persönlich bin zugegebener­
maßen beim ersten Punkt sehr 

Ich bin stolz, die RBI ehren 
zu dürfen. Das IPO 2005 
war auch für firesys ein 
Highlight, da für diesen 
Zweck unsere Software 
eingeführt wurde.
Diana Kaufhold, firesys
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„deutsch“, mir kann es nicht schnell 
genug gehen. Dafür punkten die Ös­
terreicher mit ihrer offenen, freund­
lichen und zugleich sehr professio­
nellen Business-Atmosphäre. Die Art 
und Weise, wie man Herzlichkeit und 
eine hohe Anspruchshaltung glei­
chermaßen in einem Gespräch ge­
wichtet, ist schon sehr beeindru­
ckend und vorbildlich. 

Vor ein paar Tagen erst erreichte 
mich im Skiurlaub ein Neujahrsgruß 
von einer österreichischen Kundin. 
Die Dame brachte ihre Dankbarkeit 
zum Ausdruck, wobei ihre Achtung 
vor allem dem firesys-Team galt. Sie 
machte sich die Mühe der Geschäfts­
leitung mittzuteilen, welch gute Ar­
beit das Team geleistet hat. Persönli­
che Anerkennungen, die authentisch 
und auf den Punkt genau formuliert 
werden erreichen uns nicht wöchent­
lich, aber wenn uns ein präzise aus­
formuliertes Feedback erreicht, dann 
ist die/der Absender(in) meist aus Ös­
terreich.

Auf Eurer Homepage steht: „Die 
ESEF-konforme built-in Lösung von 
firesys ist nun ISAE 3000 zertifi-
ziert und entspricht dem IDW PS 
880“. Jetzt bin ich einer, der ewig im 
Markt ist, habe aber nur eine vage 
Vermutung, worum es dabei geht. 
Kannst Du mir das bitte eindeut-
schen? Und: Machen die Vorgaben 
der Regulierung nur mir Angst oder 
geht es den börsennotierten Unter-
nehmen ebenso? Wie kann firesys 
bei der Übersetzung der Vorgaben in 
sinnvolle Vereinfachungen und Er-
gebnisse unterstützen?
Eindeutschen, dieser Begriff gefällt 

mir in unserer Konstellation. Aber 
dafür würden wir alle hundert Seiten 
eures Magazins benötigen. Ich versu­
che es etwas kürzer zu halten. Was 
vielleicht nicht jeder Leser weiß, das 
Thema European Single Electronic 
Format (ESEF) ist eine regulatorische 
Vorgabe auf EU-Ebene, für deren Um­
setzung eine Software benötigt wird. 
Die Maschinenlesbarkeit der Berichte 
dient der Transparenzsteigerung und 
Vergleichbarkeit.

Aus den Statuten der Europe­
an Securities and Markets Authori­
ty (ESMA), den Entscheidungen ein­
zelner Mitgliedstaaten, dem Einfluss 
der Finanzmarktaufsicht Österreich 
(FMA) sowie des Instituts der Wirt­
schaftsprüfer (IDW), ergeben sich fa­
cettenreiche Ansprüche, die mitun­
ter sehr detailreich sind – aber es gibt 
auch gemeinsame Nenner: Ein Mini­
mum dessen, was ein Unternehmen 
zu erfüllen hat, um den gesetzlichen 

Anforderungen sowie der techni­
schen Umsetzung zu genügen. 

Dass firesys diese wesentlichen 
Kriterien nicht nur kennt, sondern 
auch versteht und erfüllt, bestätigt 
u.a. die in der Frage erwähnte Zer­
tifizierung durch ein renommiertes 
Wirtschaftsprüfungsunternehmen. 
Die Softwarebescheinigung gem. 
ISAE 3000, die dem IDW PS 880 ent­
spricht, wird für den Wirtschafts­
prüfer die Abschlussprüfung verein­
fachen. Der Umfang der Prüfungs­
kriterien ist mit einer zertifizier­
ten Software deutlich geringer, weil 
durch die Zertifizierung bereits eine 
Art „Vorprüfung“ erfolgt ist, wel­
che die Einhaltung der Richtlinien be­
scheinigt. Unternehmen sparen da­
durch Zeit und Geld. Insgesamt ein 
komplexes und arbeitsintensives The­
ma, aber mittlerweile sind die meis­
ten unserer Kunden sehr gut aufge­
stellt, andere unterstützen wir sehr 
gerne auf dem Weg dahin. 

Wow, danke für diese Erklärung. 
Jetzt hab ich es verstanden. Eben-
falls auf der Homepage zu sehen ist 
eine beeindruckende Kundenlis-
te, darunter sind auch etliche Un-
ternehmen, die nicht börsennotiert 
sind. Für wen alles macht es Sinn, 
Eure Produkte einzusetzen?
Schöne Frage, denn die nicht börsen­
notierten Unternehmen gehen in den 
öffentlichen Diskussionen rund um 
den Verordnungswirrwarr „XBRL/
ESEF“ und „Sustainability Reporting“ 
oder Trendfragen zu Print-Bericht vs. 
Online-Bericht oftmals unter. 

Gehen wir nur drei Jahre zurück, 
da hatten kleine wie große Unter­
nehmen ähnliche Anforderungslis­
ten (mehr Effizienz, Kostenerspar­
nis, Prozessoptimierung, Qualitäts­
sicherung, etc.) und vergleichbare 
Ausgangssituationen (Bericht wird 
in Excel/Word erstellt, kleines Team, 
viele Korrekturschleifen, etc.). Das ist 
auch noch heute überall dort so, wo 
noch kein Disclosure Management 
System im Einsatz ist. Sicher sind re­
gulatorische Anforderungen ein star­
ker Treiber für die Einführung von 
Software. Die Optimierung und Ver­
einfachung der Unternehmensbe­

Wir machen es möglich, dass 
Unternehmensberichte bis 
zur Veröffentlichung hin 
inhouse abwickelbar sind.
Diana Kaufhold  
boerse-social.com18 boerse-social.com

BÖRSESOCIALCOVER



richterstattung sollte im Idealfall je­
doch nicht mit einem „Muss“ einher­
gehen, sondern ein Anspruch des Ma­
nagements sein, welches nachhaltige 
Prozesse fordert und fördert. 

firesys macht für jede Unterneh­
mensgröße Sinn. Wer möchte nicht 
mühsame Fleißarbeiten durch einen 
Knopfdruck erledigen, um seine Res­
sourcen gewinnbringender einzuset­
zen? 

Das klingt nach einem gewissen 
Sorglospaket. Was sind Eure Ziele in 
2022?
Wir möchten in unterschiedlichen 
Bereichen unsere Stärken weiter 
ausbauen, dafür ist auch personel­
les Wachstum erforderlich. Unsere 
Experten aus der Kundenbetreuung 
freuen sich über volle Auftragsbü­
cher, denn ein gemeinsames Ziel mit 
unseren Kunden ist die Umsetzung 
des Sustainability Reportings in die­
sem Jahr. Und dann wäre da noch der 

Trend zum Onlinebericht, welchen 
viele Unternehmen zumindest zu­
sätzlich zur Printvariante umsetzen 
möchten. Unser Fokus liegt in 2022 
stark auf unseren Bestandskunden, 
dennoch freuen wir uns auch schon 
auf das Neukundengeschäft. Ein wei­
teres Ziel ist, die Zusammenarbeit mit 
Kooperationspartnern weiter auszu­
bauen. Wir begrüßen vor allem auch 
neue Kontakte, die entweder unser 
Vertriebsnetz stärken, oder im Be­
reich ESEF, Online Reporting oder ESG 
unsere Expertise ergänzen.

Zurück zum „Lässigsten Moment in 
der Wiener Börsegeschichte: Was 
verbindest Du mit dem österreichi-
schen Markt? Hast Du eine besonde-
re Erinnerung, sei es nun ein Event, 
ein Milestone, eine Begebenheit?
Als Presenterin des Highlights aus 
250 Jahren Börsengeschichte bin ich 
sehr stolz, die Raiffeisen Bank Inter­
national AG ehren zu dürfen, denn 

der Börsengang im Jahr 2005 war 
auch für firesys ein Highlight, da für 
diesen Zweck unsere Software einge­
führt wurde. Wenn ich an Events in 
Wien denke, fallen mir unsere Kun­
denveranstaltungen ein, die wir z.B. 
bei der RBI oder dem Verbund aus­
richten durften – großartige Ver­
anstaltungen, auf die wir gerne zu­
rückblicken. Nicht unerwähnt blei­
ben dürfen die CIRA Jahreskonfe­
renzen. Wir sind immer gerne dabei 
und freuen uns, Teil der Community 
zu sein. Da wir mehr als 80 Prozent 
der ATX-Mitglieder in der Geschäfts­
berichtserstellung begleiten, gibt es 
viele besondere Momente, für die wir 
sehr dankbar sind. Kunden, die uns 
von Unternehmen zu Unternehmen 
mitnehmen, oder in der jüngeren Ver­
gangenheit erfolgreiche Akquisen bei 
der OeKB und OeNB. Wir freuen uns 
auf mehr! Wir freuen uns sehr dar­
auf, wieder häufiger im wunderschö­
nen Wien zu sein. ✪

Geschäftsführung firesys: Imran Mohammed, Diana Kaufhold

boerse-social.com 19

BÖRSESOCIALCOVER






